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[*Im Nordwesten der USA. – Alle Hervorhebungen in diesem Beitrag im
Original]

Die schlechte Berichterstattung über die Entwicklung der Schneedecke in
der Seattle Times und anderen Zeitungen war heute auf der Titelseite
unserer Lokalzeitung zu lesen:

Die  rechte  Seite  des  Titelblatts  war  mit  der  Meldung  „Winter  has
arrived, snow not so much“ gefüllt. Dieser Artikel, ein Nachdruck eines
Artikels  von  Mike  Baker  in  der  NY  Times,  suggeriert,  dass  der
Schneemangel auf die globale Erwärmung/Klimaveränderung zurückzuführen
ist:
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Erstaunlicherweise vernachlässigt dieser Artikel den Hauptgrund für die
geringe Schneedecke: Dies ist ein sehr starkes El-Nino-Jahr.

Der Artikel geht nicht auf die Entwicklung der Schneedecke in den Bergen
in  den  letzten  Jahrzehnten  ein:  ein  entscheidender  Test,  ob  der
Klimawandel  dafür  verantwortlich  gemacht  werden  kann.

Einfach schlechter Journalismus. Aber nehmen wir die richtige Analyse in
diesem Blog vor, dann können Sie selbst entscheiden.

El Nino

Wir  befinden  uns  in  einer  sehr  starken  El  Nino-Phase,  und  solche
Ereignisse stehen in engem Zusammenhang mit hohen Wintertemperaturen und
geringer Schneedecke in der Region. Die Meerestemperaturen lagen in den
letzten zwei Monaten etwa 2 °C über dem Normalwert:

Laut  NOAA/NWS  sind  El-Nino-Jahre  mit  wärmeren  als  normalen  Monaten
Oktober-November-Dezember  verbunden  (siehe  unten  für  eine  lokale
Klimaeinteilung):
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Und der Schneefall ist in unserer Region allgemein geringer als normal
während El-Nino-Herbstperioden (braune Farben):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/low_04.png


Die Wärme und die geringe Schneedecke über dem Nordwesten in El-Nino-
Jahren werden durch verstärkten Tiefdruck über dem östlichen Pazifik und
Hochdruck im Nordosten unserer Region verursacht. Das beobachtete Muster
für den Zeitraum vom 1. November bis zum 27. Dezember dieses Jahres auf
500 hPa sieht genauso aus:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/low_05.png


El Nino ist eindeutig eine der Hauptursachen für unsere anomale Wärme
und die geringe Schneedecke, was in dem Artikel nicht erwähnt wird.

Aber es gibt noch eine weitere Möglichkeit, die von der Seattle Times/NY
Times behauptete Ursache der geringen Schneedecke durch den Klimawandel
zu überprüfen.

Wäre der Klimawandel die Ursache, so würde die Schneedecke in der Region
mit der Erwärmung des Planeten immer mehr abnehmen.

Das können wir überprüfen. Unten sehen Sie eine Grafik des Wassergehalts
der Schneedecke im Nordwesten am 1. April für die letzten Jahrzehnte
(1984-2023), mit freundlicher Genehmigung des ehemaligen Klimatologen an
der Washington State University Mark Albright. Die lineare Trendlinie
ist ebenfalls eingezeichnet (schwarze/braune Linie).

Viele Höhen und Tiefen, aber kein Trend. Der Klimawandel führt also
nicht zu einem signifikanten langfristigen Rückgang unserer Schneedecke:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/low_06.png


Eine unabhängige Überprüfung dieser Zahlen besteht darin festzustellen,
wann die Schneedecke in den Bergen geschmolzen ist. Bei einer geringeren
Schneedecke würde der Schnee natürlich schneller schmelzen. Unten ist
das  Datum  der  Schneeschmelze  am  Steven  Pass  (ca.  1200  m  ü.  NN)
angegeben.

Wenn überhaupt, hat sich dieser Vorgang immer mehr verzögert:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/low_07.png


Verstehen Sie mich jetzt nicht falsch. Der Planet erwärmt sich langsam,
was langfristig zu einer geringeren Schneedecke führen könnte. Aber
derzeit sind die Auswirkungen der globalen Erwärmung auf die Schneedecke
im Nordwesten recht gering.

Die Behauptung, dass unsere stark reduzierte Schneedecke in diesem Jahr
auf den Klimawandel zurückzuführen ist, ist eindeutig falsch.

Es ist eine Schande, dass die größte nationale Zeitung (die NY Times)
und unsere Lokalzeitung (die Seattle Times) nicht in der Lage sind, die
Sachlage ausreichend zu recherchieren und die Geschichte richtig zu
stellen.

Ihre Leser werden schlecht informiert.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/01/01/is-the-low-snowpack-this-year-a-s
ign-of-global-warming/
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